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I. Bekanntmachungen und Mitteilungen 

8) G. Nr. /236/ II 37 g 1 t 
Im zwe.iten Kalernderhalbjahr 1966 sind folgende Amtsträger der Evangelisch-Lutherischen Landes­
kirche Mecklenburgs heimgerufen Worden: 

OTTO DREPHAL 

Pastor 
am 2. Juli 1966 
im 62. Lebensjahr 
in Schloen 

Ordination: 24. April 1949 

im Dienst der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs: 
4. Januar 1946 als Diakon in Waren-St.Georg 
1. April 1949 als Hilfsprediger in Schloen. 

mit dem 5. Januar 1955 Dienstbezeichnung 
„Pastor" · 

LIC. CARL-LUDWIG RUNGE 

Propst i. R. 
am 5. September 1966 
im 68. LebeI11Sjahr 
in Heidelberg 

Ordination: 2. Januar 1927 

im Dienst der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs: 
10. März 1927 als Hilfsprediger in Neustrelitz 
1. Juni 1934 als Pastor in Schwerin-St. Paui 
mit dem 1. Januar 1958 als Propst für die 

Prop8teri. Schwerin-Stadt 

in den Ruhestand getreten: 1. JanuaT 1963 

Jesus spricht: 

PAULSTÜBE 

Pastor i. R. 
am 17. Oktober 1966 
im 88. Lebensjahr 
in S.anitz 

,im Dienst der EvangelisCh-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs: 

15. Juli 1920 als Hilfsprediger in Lübz 

15. Mai 1921 als Pastor in Gresse bei Boizenburg 
in den Ruhesta1nd getreten: 1. N0vember 1959 

JOHANNES KRETSCHMAR 

Pastor i. R. 
am 9. Februar 1966 
im 76. Leben:S1jahr 
in Hamburg 
Ordination: 4. Juni 1916 
im Dienst der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs: 

1. April 1921 als Pastor in Röbel 
1. Februar 1923 als Pastor in Burow 
15. April 1931 augeschieden (Pegau/Landeskirche 
Sachsen) 

1. Juni 1933 als Pastor in Retgendorf 
1. !\ugust 1938 - 1. September 1945 als Landes-
superintendent in Malchin · 
1. Oktober 1945 als Pastor in Selmsdorf 
in den Ruhesta:nd getreten: 1. Januar 1948 

Ich bin der Weg und die Wahrheit wnd das Leben; niemand kommt zum Vater denn . .duT'ch mich. 
Schwerin, den 27. J.anuar 1'967 Joh. 14, 6 

Der Oberkirdlenr~ 
Beste 



9) G. Nr. /136/ II t q 7. 

Ergänzung zu den Wahlen der VII, ordentlichen Lan­
dessynode - Kirchliches! Amtsblatt Nr. 2/1964 -
Diplomchemiker Dr. Werner Tittelbacll-Helm:rich aus 
Ho.&tdck, "l'essine'r Straße 11, wurde· als Mitglied der 
Landessynode berufen,, nachdem D:iakcm Gerhard 
Luck:ow aus Güstiro;w aus dem Di,ens:t der Evangeiisch­
Lutherischen· Land€1Skirche Mecklenburgs ausgeschieden 
iiSt. . 
Schwerin, den 13. Januar 1967 

Der Oberkirchenrat 
Beste 

10) G. Nr. /8/ Rostock:-Lürtten Klein, Verwaltung 

Kirchengesetz 
, vom 14. November 1966 

üper die Errichtung· eines Kirchspiels 
Rostock-Lütten Klein 

I. . 
Der Stadtteil Rostock-Lütten Klein bildet seit dem 
L September 1966 ein selbSltändiges Kirchspiel. 

. . II. 
Die in das Neubaugeb~t VOll1 Lütten Klein einbezogenen 
Teile der Ki1rchspiele Warnemünde und Lichten~n 
werden in das Kirchspiel Lütten Klein umgepfarrt. 

. 111. . 
Die bisher zum Kän:hspiel Lichtehhagen gehörenden 
Teile des neugebildeten Kirchspiels werden vom Kir·· 
chenkreis Rostock-Land in den Kirchenkreis Rostock-. 
Stadt übernommen. 

IV. 
Der Obe!rki·rchenrat wird beauftragt., die Girenzen des 
Ktrchspie1s endgültig zu besrlli.mmen, nachdem der 
Bereich de1s Neubaugebietes von Lütten Klein festge~egt 
ist. 

V. 
Da.5 Kirchspiel e•rhält eine Pfa1rl'Sltelle. 

VI. 
Dieses. Kirchengesetz tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft. 
Schwe•rin, den 14. November 1966 

11) G. Nr. /HV K. St. 305 

Der Oberkirche,nrat 
Bes:te 

Vierte Ausführungsverordnung . vom 30. Januar 1967 
zum Kirchensteuergesetz vom 3. Juni 1954 
Der durch die Dritte• Ausführungsverordnung vom 
10. AugU1St 1964 zum KirchensteJ!ergese:tz vom 3. Juni 
1954 - Kirchliches Amtsblatt Nr. 11/1964 - :abgeänderte 
§ 2 der Ersten Ausführungsverordnui:ig vom 8. Dezem­
ber 1956 zum Kirchensteuergesetz - Kii!rchliches Amt~­
blatt Nr. 3/1957 - er.hält mit Wirkung vom 1. Januar 
1967 folgende Fassung.: 
Zu § 4, Absatz 3, Satz 1: . 
Bei Handwer~ern, die nach dem Gesetz übeir die Be­
steuerung der Handwerker vom 16. März 1966 - Gesetz­
blatt aer DDR, Teil I, Nr. 8, Seite 71 vom 23. März 1966 
- die HandwerkiSteue:r zu en1Jrichten·halben, wird vom 
Steuerjahr 1967 ab .. der Kirch,ensteueirzu.schlag unter 
Zugrundelegung des° ermittelten Gewinns des Va1rjahres 
bed Anwendung der Kirchenisteuertabeille A 1956 erho-
ben. .· . 
Von Handwerkern, denen Steuervergünst~gu(!l.gen gemäß 
§ 10 des Gesetzes über die Besteuerung der rlandwerker 
vom 16. März 1966 durch die Räte det Stadt- und Land­
kreise gewährt sind, wkd die Kirchensteue1r bei Be:rück­
sichtigun~ deir pauschal festg:eisetzten Handwerkss.teuer 
unter Anwendung de1r Kirch.ens,teuerta.belle H erhoben. 
Schwerin, den 30. Jantiar 1967. . · ' 

Der Oberkirche,nrat 
Dr.Müller 

12) G. Nr. /108/ VI 44 h 
Vakante Pfarren 
:e-·a,lgend:e zur Besetzung stehende Pfarren werden als 

' dringlich nochmals aus:geschrieben: 
Bewerbungen sind dem Oberkirchenrat spätestens 
14 Tage nach dem E1rscheinen dies1r Bekanntmachung 

- .. vorzulegen. 

8 

l. Brunow (Kkchenk:re:is Ludwigslust) 
. mit K.11.üß und Drefahl 

2. Dömitz II (Kirchenkreis LudwigsLust) 

3. Zahrensdorf (Kirchenkreis Ludwigslust) 
mit Gülze 

4. Neustadt-Glewe II (Kirchenkreis Ludwigs•lusrt;) 
5. Pich~ (Kirchenktoois Ludwiiglslust) 
6. Teterow II (Kirchenkreis Malchin '/ ab 1. März 1967) 
7. Wredenhagen (Kirchenkreis, Malchin) 

mit Zepkow -und Grabow 
8. Scltloen (Kärchenkrieis Malchin) 

mit1 Klein und Groß Plasten sowie mit1 Groß Dratow 
9. Börzow (Kirchenkreis Schönberg) 

10. Carlow (Ki'rchenkreis Sehwerin) 
mit Demern 

11. Neuenkirchen bei Neubrandenburg (Kirchenkreis 
Stargard) 
mit: Neverin, Ihlenfe~d und Glockslin 
Voraus1sichtlich demnächst Lohmen (Kirchenkreis 
Güstrow) 

Schwerin, den 8. Febiruair 1967 

13J G. Nr. /25/ 38 e, 3 

Der Oberkirchenrat 
Beste 

Dienstanweisung . 
für den Landeskitthen-Sin.gewart 

Der Landeskilrchen-Singe•wart hat das, Singen in .allen 
Be;redchen ki'rchlichen Lebeoo zu fördern. Dazu gehört: 
a) das Gemcindes.ingen 
b) das Chor_stngen 
t) Singea1rbeit bei ki:rcllLichen Rüist1zei.ten, 

an kirchlichen Aushildungssfätrt:en 
d) .für die Leitung des Si~ns ain Landes- und Kre,is~ 

kirch•entagen .steht e1r bereit. 
Er hat sein Amt in enger Verbindung mit dem Ober­
kirchenrat bzw. Landeski,rche:nmusikwia1rt und dem 
LandeSIV,erband für ervang;etische Kirchenmusdk in 
Mecklenburg auszuüben. 
a) Der Landeskirchen-Singew,art hat die Förderung des 

Gemeindesingens als seine vordringlichsrte Aufgabe 
a1nzuoohen. Er ha:t auf Anforderung Abendsing­
wochen und einzelne Singstunden in den Gemeindf;n 
der Landeskirche durchzuführen und sich um das 
Zusrt~ndekommen solcher Gemeides,ings,tunden und 
-wachen zu bemühen. Beli dies:en Bemühungen soll 
er von den Kreiskirchenmusikwarten unterstützt 
werden. Er hat den Krei1ski:rchenmusikw'art., in 
dessen Kirchenkreris er jeweils tätig wird, über seine 
Arbeit! zu unterrichten. ·• -

b) Der Landeskirchen-Singewart hat in Verbindung mit 
dem Landesverband für evangelische Kirchenmusik 
bzw. .in dess:en Auftrag Chorsingwochen durchzu-
führen. , 
Er soll nach Mögl!ichkeit al1s Gast an anderen, la;ndes­
kirchlich,en Chorsingwochen teilnehmen, wenn deren 
Leiter das a1usdrück:lich wünsche!).. 
Er hat ferner auf Anforderung Chorsch,ulungen im 
Rahmen V0111 Chorsingsrtunden und Chorabendsing­
wochen mit Gemeindechören durchzuführen sowie 
den Chorleitern mit Rat und Hilfie für ihre Arbeit 
zur Verfügung zu s:tiehen. 
In Verbindung mit den K!"eis:kirchenmusfäwartein 
und dem Lrmde1sve:rband für evangeliische K,irchen­
musik soll der Landes:kirchen-Singewart das Zustan­
dekommen von Chortreff,en auf Kirchenkreis~ oder 
Propsteiebene ansrt1reben und diese durchführen. 
In Einvernehmen mit dem Kreiskirchenmus.ikwa[·t 
hart; e1r das gemeinsame Singen mehrer,er Chörie bei 
kreiskirchlichen Veranstaltungen zu leiten, sofern der 
Kre!iskirclienmusikwart nicht selbs,t: dasi Chorningen 
Ieitet. 

c) Der Landeskirchen-Singewart hat auf Anforderung 
die Singarbeit' bei kirchlichen Rüst:zeiten (Kateche­
ten-, Kirchei11ältesten-, Mitarbeiterrüstzeiten usrw.) so­
wi·e bei Rüstzeiten der venschiedenen kirchlichen 
Werkie zu i.iJbernehmen und durchzuführen. 
In den kirchlichen vordiakonLschen Ausbildungsst.ät­
ten hat er nach Maßgabe der Le1iturig dies1e1r Einrich­
tungen und im. Ei:nvernehmen mit den jeweiligen 
musikailischen Ausibildungsleitiern jährlich Singetage 
oder -woch·en durchzuführen. 
Er steht fe1rner für die Leitung des Gemeiindes:ingens 
bei Landes- und Kre1hskitchent.a,ge!n zur Verfügung, 
zu deren Vorbeireiitung er .. jeweils hinzugezogen Wel"'o-
den soll. ·-



d) Über die vo.rstehenden Aufgaben hinaus, kiann der 
Landeskirchen-Singewart von den Gemeinden mit 
de1r L1e1itung des Singens bei besonderen Geilegenhei­
ten (Gemelindefesten, Kirchweihfes.ten, kirchlichen 
Woch·en usw.) beauftragt werden. 
Dem Landesikirchen-Singewart soll von Fall zu Fall 
Getegenheit1 gegeben werden, auf den Dfözesan­
konf.erenze1n über seine Arbeit zu berichten und mi1; 
den Pastoren übe•r die Möglichkceiten seines Einsatze'> 
in ihren Gemeinden zu sprechen. 

·cber s:eine Aufgaben und deren Durchführung hält der 
Landeskirchen-Singemart zweimal im Jahr Arbed.t.s­
be.sprechungen beim Oberkirchenrat mit dem Lande1s­
kirchenmusdkwart, dem Leiter der kirchenmusikalischen 
AUlSbildung am LandeskirchUchen Katechetischen Se­
minar und dessen Stellvertret1er unter Leitung des. 
Dezernenten. 
SchweTin, den 17. Januar 1967 _ 

Der Oberkirchenra,t 
H. Timm 

Geschenke 
14) G. Nr. ·-±/ Kirch Kogel, Geschenke 
Der Rentner Karl Kuck schenkte der Kirr·che Kirch Kogel 
eine elektrische, Beleuchtungsia1nla1ge, bestehend aus 

5 Wandleuchten 
2 Deckenleuchten 
2 Strahler:n 
2 Leool.arnpen 
1 G1ockenleuchte 

90 lfdfo. Kabel 
Irnstallatlionskosten. 

Schwerin, den 4. Februar 1967 
Der Obe·rkir<'henrat 

Dr. Gasse 

15) G. Nr. /22/ Neustadt-Glewe, Geschenke 
Der Kirchgemeinde Neustadt-G1ewe murde VOll1 Schwe­
ster Elisabeth Gottlieb ein Kilavier als Weihnachts­
gaschenk "für den Gemeinderaum gestiftet,, 
Schwe1rin, den 20. Jan:uair 1967 

16J G. Nr. ,1282/ I 32 

Der Oberkir<'henrat 
Dr. Gasse 

Bm-ichtigung zum Amt,szuch.tgeset.z 
Kirchl. Amtsblatt Nr. 6/7 vom 17. Juni 1966 

13. Zu §§ 95, 96, 97 
Die Landeskirche bildet mit den evangelisch-luthe­
ri-schen Landeskirchen in Sach1Sen uind Thüirin~n 
eiinen ge1meins:amen Sea:iat füir Amtsizucht. 
Der Oberkirchenrat wird ermächtigt, den hierzu er­
forderliche1n Vertira.g mit den beteiligten Landes­
kirchen zu schließen. 
Soweit die Landeskirche an der Besetzung des 
Senats mitzuwirk!en hat, MTerden bestellt: 

der Vorsiitzende, 
ein rechtskundiger Beisitzer, 
ein Landessuperintendent als, Beisitzer 

vom OberkirchenMt, 
zwei Pastor€iil als Beisitzer 

von de1r Landessvnode. 
Für jedes Mitglied MTiDd in gLeicher Weise mindc­
stiens ein Stellvertreiter gestellt. 
Bildet die Kirchenleitung der VeDeinigten Kirche in 
regional-er Sitzung für die Gliedkirchen in der Deut­
schen Demokratischen Republik einen Senat für 
Amtiszucht, tritt dieser an die SteUe des1 von den dr:ei 
Gliedkirchen ~e:m1einsam gebildeten Senats. 
Wenn ein gemeinsamer Senat der Gliedkirchen oder 
ein Senat bei der Kirchenleitung nicht besteht, Wird 
in der Landeskirche ein Senat für Amtszucht g~bil­
det. Die Besetzung erfolgt mie bei dem gemeinsamen 
Senat. 

14. Zu § 106 Abs. 2 
Zus.tiändige Stelle für die Entscheidung: über e1ine 

-Entschädigung bei Freispruch im Wiede1rn1Ufnahme­
verfahren ist der Oberkirchenrat:-

15. Zu§ 108 
Der Obeirkirchenrat teilt den Mitgliedern deis Spruch­
ausschus,ses, derK~~mmer und de1s Sena~s, _s:ow~it: .i;ie .. 
durch die Landesk1rch.e zu bestellen sfad · die B«"U,;.· 
fung mit. · · · i ',. 

De1r Landesbiischof verpflichtet die Mitglieder des 
Spruchausscllusse•s, der Kammer und des etwa für 
die LanclesJti1rche gebildeten Senats nach ihrer Be­
stellung mittels Handschlag, ihr Amt in Bindung an 
die Heilige: Schrift und dais Bekenntnis sowie an 
Recht und Gesetz unpar1:ei1sch auszuüben und treu 
zu .erfüllen. 

16. Zu§ 109 
Von der Mitmirkung im Spruchausschuß, Kammer 
und Senat s1ind ferner ausgeschlossen 
a) der Landessuperint.endent desjenigen Kirchen­

~reise1s, zu dem der beschuldigtie · Pastoc gehört, 
b) Mitglieder und Mitarbeiter deis Oberkirchenrates. 

II. Personalien 

Zum-Propst bestellt wurden: 
PastlQlr H1ains de Boor in Wittenbur,g zum Propst 
des Wittenbu["ger Zirkels mit Wirkung vom 
1. JanUJar 1967. /2/ VI 50 2e 
Pastor Adalbe-rt Wolff in Crtvitz zum Propst des 

· Crivitzer Zirkels mit Wirkung vom 1. Februair 1967. 
/2/1 VI 50 7a 

Ausgeschieden ist: 
Past'or Hans U1rich SQl;i.eel in Blücheir aus. dem 
Dienst der Evangelisch-Luttherischen Landeski:rclle 
Mecklenburgs z,uim Überga1ng in die EvangeUsche 
Kirche Berlin-Brandenburg mit Wirkung vom 
1. FebrUJar 1967. 

/48/ Hans Ulrich Scheel, Pers. Akten 

Auftrag zurückgenommen: 
Der dem theol. Assistenten Dr. Eberhard Winklcr 
vom 1. November 1965 bis zum 31. Dezember 19G6 
erteilte Auftrag zur Dienstleistung in der Kirchen­
gemeinde Ros:tock-Südstadt und mit Teilen der 
Kirchgemeinde Biesti0w wird mit Wirkung vom 
1. Janu:ar 1967 zurückgenommen. 

/28/ Dr. Eberhard Winkler, Pers. Akten 

In den Ru'hestand versetzt wurden: 
Pastor Albe1rt Koßrnann in Neuenkirchen auf sei-· 
nein Antrag .zum 1. Januar 1967. 

/62/ Albert Koßmann, Pers. Akten 
Domp1rediger Karl Kile:inschmidt in Schwerin/Dom 
auf seinen Antrag zum 1. Mai 1967. 

/176/2 Kairl Kleirnschmidt, Pens. Akten 
Oberkirchenrat:s>-Amtmann Arthur Schröde[" in . 
Schmerin/Landeskirchenkasse auf seinen Antrag 
zum 1. März 1967 

/33/ Arthur Schröder, Persi. Akten 

lleimge1rufen wurden: 
Propst i. R. Lothar Zo'1lenkopf in Braunschwe1ig, 
früher in Camin, am 2. Januar 1967 im 74. Lebens­
jahr. /35/ Lothar Zolle:nkopf, Pem. Akten 

, Plaist:o1r i. R. Johannes Simon in Le:onbeI'g/Würt­
. temberg, frühe1r in Kloster Malchow, am 9. Ja­

nuar 1967 im 75. Lebensijahr. 
/90/ Johannes Simon, Pers. Akten 

Pastor i. R. Otrto Siadler in Penzlin, früher in An­
kenshagen, am 10. Januar 1967 im 78. Lebe1nsjallr. 

/48/ Otto Sadler, Pe1ns. Aktren 
Propst i. R. Richard Kurtztisch in Wesenberg am 
20. Janua1r 1967 im 70. Lebensjahr. 

/51/ Richard Kiurtztisch, Pe1rsr. Akten 
Pastor i. R. Friedrich Wein11eben in Gischom, frü­
her in Kuppentin, am 25. Ja:nuar 1967 im 87. Le­
bens·jahr. /38/ Frledrich Weinreben, Peirs. Akten 

Beauftra.gt mit dem ka.techetischen Dienst wurden: 
zum 1. Januar 1967: 
B-Katechetin Ve·ra1 Warncke, geb. Hagge aus Zettemin 
in de:r Kirchgemeinde Zettemin. 

/11/4 Vera-Warncke, Pers. Akten 
zum 15. Februar 1967: 
B-Kateche•bin Gisela Pape aus Brüel in der Kirch­
gemeinde Brenz. /7/1 Gisela Pape, Pers„ Akten 
B-Katechetin Karin Marquardt aus Jürgenshagen in der 
Kirchgemeinde Brüel. 

/15/1 Karin Marquairdt:, Pers. Akten 
B·-Katech~ Freimut Neui1Jann all§ Malchow in der 
Kircligem'etn<ie: drünC!W'. , ·.· .. _ · .. · · . ·· : · .. · 

· /3f F~eirru.it Neuma'nn, Pers. Akten 

0 
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Katechetische Prüfung (C) 

Nach TeUnahme an einem katechetliischen Fernlehrgang 
in den Jahr.en 1965 und 1966 haben die katecheti.$che 
C-Prüfung bestanden und. die Anstellungsfähi,gkeit als 
kiatechet mit C-Prüfung erworben: 
Frau Elly Fick aus Nütschow, K·reis Ribnitz-Damgarten 
Frau Ruth Hagen all!S Rövers:hagen 
Frau Johanna Rösne1r aus Sterffenshagen 
Frau Angelika Rudolph aus Cot1lbusi 
Frau Walt.raud Sig]elneger aus Godern 

/83/3 Prüfung:sbehörde für die katechetischen 
Prüfungen 

Änderulpgen für das Kirchl. Amtsblatt: (Nr. 1)965) 

Seite 21 
Blücher 1. 2. 1967 

Propstei Wittenburg 
1. 1. 1967 

Wittenburg I 1. 1. 1967 

. " 

Hia;ns Ulrich Scheel st~·ei­
chen, z. Z. unbeset1zt 
Props:t z. Z. unbeset·zt 
streichen, dafür Propst 
Hans de Boor 
bei Hans de Boor :Propst 
hinzufügen 

Neuenkirchen 

Seite 3: 
Malchin 
zur Diernstleistung 
abgeordnet 

'Seite 4: 
Rostock-Süds1tadt 
zur Die1nstleis1tung 
beauftragt 

Seite• 5: 
Props.tei <.:;rivitz 

Cdvitz 

Seite 6: 
Scllwerin, Dom III 

1. 1. 196,7 AlbertKoßmann s.tireich. 
(i. R.), z. z. unbesetzt 

11. 11. 1966 foene Boosanann, Vika­
rin stI'eichetn (verstor­
ben) 

1. 1. 1967 Dr. Eberhard Winkler 
streichen · 

1. 2. 1967 Propst i. R. Hermann 
Petersen streichen, da­
für Propst Adalbert 
Wolff, Crivitz 

1. 2. 1967 bei Adalbert Wolrff 
Propst hinzufügen 

1. 5. 1967 Karl Kleinschmidt•surei­
chen (i. R.) 
z. Z. \\J.nbesetzt 

„ 

• 
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